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1 Nachdem cler Rektor der Universit~Lt Fr2nkfurt/MQin das Studenten-
I 

parlament wegen_unrechtmäßigen Zustandekommens des Wnhlergebnis­

ses nunmehr rechtskr~~_ftig c1ufgelöst h::.,t und damit cler Hc.J:ünnfech·-

tung des Nationaldemokr~tiachen Hochschultirindes stottgub; hat 

iieses Fseudoparl~ment rechtswidrig einen neuen AStA gewihlt. 

DAS IST Dill DEI'IOI'.It:\'.I1Di: UHf:3I;BER GEGNrtR 

Der Kreis ehen12.liger }\:.rlc•mento.rier, der sich bei einem unver-­

binc1.lichon Zus.~:.m:r,entroffen dCLzu verstieg, durch a.ie Wahl eines 
11 AStA 11 der geso.mten Frc.nk:furter ;3tudentenschaft seine Meinung 

2ufzuzwingen, hat nun erneut seine Quittung bekommen. 

ASTA GESJ?RENGT 

Dc.s Verwaltungsgericht Frankfurt/Vi. hat in einer einstweiligen 

Anordnung 8.Uf Betreiben des NHB am Mittwoch für Recht erkannt, 

daß a) den Kommilitonen Bechmnnn,. ßchwarze, Wischhusen 

bis auf weiteres untersagt wird, als AStA der 

UniveEsitö.t Ffm. auf zu.trete:n und Erkl2.:rungen 

im Tfamen der StucLntenschGft abzugeben oder in 

ihrem Namen tätig zu werden; 

b) c1em AStA - Vorsitzenden Birkholz auf erlegt \vird, 

Veranstaltungen o.a. Personen in den Räumen des 

AStA zu unterbinden. 

Kommilitoninnen! Kommilitonen! 

Die Umstä.ncle beim Zustm1dekornrnen des Parlamentes und dessen 

Verhalten, du.s u.llen demokratisc.hen Grundsi:itzen Hohn spricht, 

haben ihre gerechte Antwort gefunden. Wer das Recht und die 

Dernokr,::·,.tie so mit Füßen tritt, wer mündige Studenten ·- statt 

sie zu vertreten, wie es die Aufgabe eines Parlamentes wi:=.:.re -

herabwürdigt durch Nichtbeachtung der einfaqhsten demokruti­

schen Spielregeln, der hut das Recht verwirkt, sich erneut 

bei e~ner Wahl um die Vertretung von uns allen zu bewerben. 

Kampf allen unclemokro.tischen Bestrebungen an a.er Universität 

li'r,:mkfurt ! :f.(o.mpf mit dem D.ktionsf ~thigen 1\Ja.tionaldemokratischen 

Hochschulbund, der studentischen Opposition, die die Jnteres­

sen c:.ller iStudenten ver·critt und ihre Rechte wahrJ~-~ .. ) 
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